
Betreibern nicht zu kurz kommt. Das alles hatte bedacht
und geplant zu werden, ehe der Bauernmarkt seine Tore
öffnen konnte. Es mussten noch Anbieter aus dem Ge-
meindegebiet gefunden werden, die ihre Produkte ver-
kaufen, Gemüse und Geflügel bezog der Bauernmarkt aus
dem Landkreis Erding, da es im Gemeindegebiet keine
entsprechenden Anbieter gab. Die Anbieter, die auch Ver-
einsmitglieder sein müssen, liefern ihre Produkte ab und
müssen von ihren Einnahmen einen gewissen Betrag an
den Isener Bauernmarkt zahlen für Betriebskosten, Ver-
packungsmaterial, die Anschaffung der Verkaufstheken
und so fort. Am Sonntag, den 23. März 2003 wurde der Ise-
ner Bauernmarkt im Beisein von Landrat Martin Bayer-
storfer, Pfarrer Robert Hlawitschka,  Bürgermeister Sieg-
fried Fischer, Bauernverbands-Obmann Martin Nuß -
rainer, Kreisbäuerin Betty Hackl und Bauernmarktvorsit-
zender Maria Grasser eröffnet. Die Presse schrieb da-
mals: „Bauernmarkt eröffnet mit wahrem Volksfest“ und
„Bauernmarkt als Besuchermagnet“. Über 1000 Besucher
 kamen, um die Produkte der damals 25 Anbieter zu
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10 Jahre Bauernmarkt Isen
Im Jahre 1434 erhielt Isen die Marktrechte, und von die-
sem Zeitpunkt an gab und gibt es eine Reihe von histori-
schen Märkten wie den Kreuzmarkt, den Mittfasten-
markt, den Allerseelenmarkt… Seit 10 Jahren gesellt sich
ein neuer wöchentlicher Markt hinzu, der Isener Bauern-
markt.
Am Anfang des Bauernmarktes standen Gespräche zwi-
schen dem 1. Bürgermeister Siegfried Fischer und der
Markt gemeinderätin Maria Grasser: einerseits sollte der
Markt Isen als Kleinzentrum attraktiver werden und
eventuell an seine Bedeutung aus vergangenen Tagen
wieder anknüpfen, andererseits wollte man Landwirten
eine Möglichkeit bieten, ihre regionalen Produkte vor Ort
zu vermarkten und somit der Billigkonkurrenz etwas ent-
gegenhalten zu können, gleichsam als zweites berufliches
Standbein. Maria Grasser, gelernte Meisterin der Ländli-
chen Hauswirtschaft, wusste um die Probleme, die in
rechtlicher und hygienetechnischer Hinsicht beim Ver-
kauf von Lebensmitteln zu beachten waren, außerdem
kannte sie Ansprechpersonen im Landratsamt Erding und
im Bayerischen Landwirtschaftsministerium, die für das
Vorhaben nützlich sein konnten.

Gründung
Zunächst galt es, Räumlichkeiten für den Verkauf der Le-
bensmittel zu finden, und schnell bot sich das Kühlhaus
der Isener Milchverwertungsgenossenschaft in der Raiff -
eisenstraße an. Früher hatten die Bauern in ihren Höfen
keine Kühlung – im Falle einer Notschlachtung z.B. konn-
ten die genossenschaftlich organisierten Landwirte das
gemeinsame Kühlhaus nutzen; da Hausschlachtungen
heut zu tage nicht mehr erlaubt sind, wurde das Kühlhaus
nicht mehr gebraucht und konnte somit zur Heimat des
Bauernmarktes werden. Die bäuerliche Milchgenossen-
schaft stellte das Gebäude und das Grundstück zur Verfü-
gung. Die Marktstände wurden dankenswerterweise von
der Gemeinde spendiert, im Gegenzug werden die Stände
dann auch für den Kreuz- bzw. Nikolausmarkt am Markt-
platz verwendet. Nur durch das gute Miteinander von Ge-
meinde, Bauernmarkt, Bauernverband und Milchgenos-
senschaft konnte der Markt entstehen. Auch die rechtli-
che Form des Bauernmarktes musste geklärt werden: es
entstand ein Verein, der aus aktiven und passiven Mitglie-
dern besteht. Heute hat der Verein 55 Mitglieder, davon
bilden 7 die Vorstandschaft. Der Isener Bauernmarkt ist
als Verein Mitglied des Bayerischen Bauernverbandes.
Um das vom Bayerischen Landwirtschaftsministerium in
Kooperation mit dem Bayerischen Bauernverband ge-
schaffene Logo eines geöffneten Schirmes verwenden zu
dürfen, musste sich der Verein verpflichten, gewisse Qua-
litätsstandards einzuhalten: die Produkte müssen aus der
Region stammen, sollen auf „ehrliche Weise“ konventio-
nell hergestellt werden, außerdem dürfen Produkte wie
Kuchen nicht in Privatküchen hergestellt werden, son-
dern in Wirtschaftsküchen. Die Landwirte, Kuchenbäcke-
rinnen und Verkäufer sind gesetzlich gehalten, ein Ge-
sundheitszeugnis für den Lebensmittelverkauf zu besit-
zen. Um auf dem aktuellen Stand über neue hygienische
Erkenntnisse, Vorschriften, Produktionsverfahren etc. zu
sein, findet für die Bauernmarktvereine alljährlich ein
vom Bayerischen Bauernverband in Herrsching veranstal-
tetes Treffen statt, die sogenannte Bauernmarktkonfe-
renz, bei der Referenten interessante Informationen ge-
ben, aber auch der Austausch mit anderen Bauernmarkt-

Bürgermeister Siegfried Fischer (m.) mit der Vorstand-
schaft des neu gegründeten Vereins „Bauernmarkt Isen”:
(v.l.) Josef Beck, Richard Pointner, Maria Grasser, Tina
Brenner, Silvia Bauer, Manuela Lanzl und Josef Zimmerer

(Foto: Zimmerer)

Druck und Verlag: Druckerei Nußrainer, Bischof-Josef-Straße 6, 84424 Isen, Tel. (08083) 5314-0, E-Mail: mabo@nussrainer-isen.de
Der nächste Isener Marktbote erscheint am 7. 3. 2013; Anzeigen-Annahmeschluss ist der 14. 3. 2013; z.Zt. Anzeigen-Preisliste Nr. 4/02

mit „Marktblattl“ des Marktes Isen und

Mitteilungsblatt der Gemeinde Lengdorf;

Veranstaltungs-Termine, Vereinsmitteilungen,

Nachrichten der Partnergemeinde ErnstbrunnFebruar 2013 Wurfsendung

Das Bauernmarkt-Team



Gartenbau, Pflastern, Humusieren, Rasenanbau, Zaunbau
zu günstigen Preisen.
Horst Menth, Inning am Holz, Telefon (08084) 562122.________________________________________________________________________________________ 

Suche dringend Garage in Isen! Nähe Stiftsring wäre toll.
Bitte unter 08083/9084414 melden!________________________________________________________________________________________ 

Rasenmäher, Motorsägen u. Zubehör, Reparatur und Ver-
kauf. Horst Menth, Inning am Holz, Telefon (08084) 562122.________________________________________________________________________________________

Abschnittsblöcke 10 Stück nur 1,95 €. 
Druckerei Nußrainer, Bischof-Josef-Str. 6, 84424 Isen. ________________________________________________________________________________________ 

Feldsalat täglich frisch aus unserer Gärtnerei. 
Gärtnerei Brechter, Isen, Tel. 08083/277 ________________________________________________________________________________________ 
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Die „CSU-Ecke”
Mit Spannung wird die Entscheidung am Samstag, 23.
Febr. 2013 erwartet, wenn die beiden Landkreise Erding
und Ebersberg über ihren künftigen CSU-Bundestagskan-
didaten im Kochhaus Oskar, in Forstern, abstimmen. Wie
schon mehrfach in der Presse zu lesen, zauberte Landrat
und CSU-Kreisvorsitzender Martin Bayersdorfer den Mi-
nisterialrat im Landtagsamt Dr. Josef Widmann in die Kan-
didatenrunde. Zur Überraschung der Ebersberger CSU,
die nach Bekanntwerden des Erdinger Gegenkandidaten
„schockiert” war, zogen kurz darauf Merkel-Sprecherin
Sabine Heimbach und wiederum einige Tage später auch
Jan-Patrick Fischer die Kandidatur für die Ebersberger
CSU zurück. 
Nun wird es knapp, denn es stehen sich 80 Ebersberger
und 80 Erdinger Delegierte „gegenüber”. Am Montag, 18.
Februar 2013 trafen sich die 80 Erdinger Delegierten im
Gasthof Klement in Isen und wurden über den Erdinger
Kandidaten in einer „Vorstellungs- und Fragestunde” in-
formiert. Einstimmig wurde anschließend Dr. Josef Wid-
mann von den Delegierten zum Bundestags-Kandidaten
der Erdinger CSU benannt.
Es ist wohl die Geschlossenheit der Erdinger Kreis-CSU
und damit verbunden der Verzicht von Ulrike Scharf auf
die Kandidatur in den Bundestag. Somit kann der erfah-
renste Kandidat, Dr. Josef Widmann, in das Rennen um
das Mandat im Deutschen Bundestag, geschickt werden. 

Kornelia Angermaier, CSU Ortsvorsitzende

Der CSU-Ortsverband Isen informiert

Anzeige

FREIWILLIGE FEUERWEHR SCHNAUPPING
Die Jahreshauptversammlung findet am

Donnerstag, 7. März 2013 um 20.00 Uhr
im Gasthaus Büchlmann statt.

Die aktiven und passiven Mitglieder sind herzlich eingeladen.
DIE VORSTANDSCHAFT

Jagdgenossenschaft
Schnaupping

Das Rehessen findet am Samstag, den 9. März
2013 um 19.30 Uhr im Gasthaus Lanzl in Weiher
statt. Die Jagdgenossen mit Frauen sind herzlich
eingeladen. Die Jagdpächter

Einladung zur Jagdversammlung am Donners-
tag, den 21. März 2013, ab 19.30 Uhr im Gast -
haus Büchlmann in Lichtenweg. Tagesor d-
nung: 1. Berichte, 2. Vertragsänderungen bei
Schwarzwildschäden, 3. Vertragsänderungen
bei Jagdpacht, 4. Sonstiges. Die Vorstandschaft
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 bewundern und zu kaufen. Die Produktpalette bestand
aus Käse, Eiern, Fisch, Geflügel, Fleisch und Wurst, Gemü-
se und natürlich leckeren Kuchen; aber auch Osterge-
stecke und Bastelsachen gab es; der Mittagstisch wurde
von der Blaskapelle Isen umrahmt. 

Impressionen aus 10 Jahren
Nachdem der Anfang gemacht war, konnte sich der Markt
etablieren, und in den Monaten März bis Dezember öffnet
er jeden Freitag von 9.30 Uhr bis 14.30 Uhr seine Pforten –
im Januar und Februar sind keine Markttage, da in dieser
Zeit wenig landwirtschaftliche Produkte geerntet werden

Fortsetzung Seite 4

Die jetzige Vorstandschaft: (vorne von links) Rita Wieser,
Elisabeth Bauer, Tina Brenner (1. Vorsitzende), Rosi
Deuschl (2. Vorsitzende), Kathi Junker, (hinten von links)
Silvia Bauer, Brigitte Waxenberger

KLEINANZEIGEN
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Diamantene Hochzeit
Marterlbaumeister, Maler, Schnitzer, Maurer, Schmied
und Partnerschafts-Pfleger mit Isen und etliche weitere
ehrenamtliche Funktionen führte Ehrenbürger Ferdinand
Weiß während seine 60-Jahre-Ehe mit seiner Gattin The-
resia aus. Die Beiden feierten jetzt die Diamantene Hoch-
zeit. 

Bürgermeister Johann Prügl und Vizebürgermeister
Horst Gangl überbrachten dem Diamant-Paar die Glück-
wünsche der Marktgemeinde Ernstbrunn. Tochter Roma-
na gratulierte ihren Eltern herzlichst, das war am Freitag.
Mit Freunden und der Familie feierte das Diamantene
Paar am Sonntag nach der Erneuerungsmesse in der
Pfarrkirche St. Martin im Wirtshaus Schirmböck.

ERNSTBRUNNER SPALTE

Auch wir vom Isener Marktboten gratu-
lieren dem Jubelpaar und senden herzli-
che Glückwünsche nach Ernstbrunn. 
Wir bedanken uns zugleich auch für
die bereits jahrzehntelange Zusen-
dung der Berichte und Nachrichten aus
unserer Partnergemeinde Ernstbrunn.

steht, wird daran deutlich, dass auch eine Isener Bäckerei
und eine Lengdorfer Metzgerei ihre Waren verkaufen – die
Auflagen für Schlachtungen sind so hoch, dass nur ein
professioneller Metzger diese erfüllen kann. Im Jahre
2004 bekam der Verein eine neue Vorstandschaft, Vorsit-
zende war nun Justina Brenner aus Berging – sie hat den
Vorsitz bis heute inne. In ihrer Amtszeit kam es zu einigen
Änderungen. 2008 wurde das Stüberl an das Kühlhaus an-
gebaut – man konnte nun den Gästen auch einen Mittag-
stisch offerieren, ein Angebot, das sehr gut angenommen
wird. 2009 und 2012 wurde das Kühlhaus „Opfer” eines
Hochwassers, nach dem 2. Hochwasser wurde eine neue
professionelle Küche aus Edelstahl eingebaut – so erwies
sich das Hochwasser im Nachhinein als Impuls für eine
wichtige Modernisierung. 

Natürlich gab es im Laufe der Jahre einige Höhepunkte:
2004, 2008 und 2012 hatte der Isener Bauernmarkt auf dem
Zentralen Landwirtschaftsfest für jeweils einen Tag einen
Stand, in dem er vor großem Publikum seine Produkte und
Leistungsfähigkeit zeigen konnte. Immer wieder gibt es
während des Jahres Aktionstage zu speziellen, meist sai-
sonalen Themen wie  Spargel, Erdbeeren, Holler, Zwetsch-
gen, Kürbis u.s.w.. Am Kreuzmarkt werden Kuchen und
warmes Essen verkauft, am Freitag vor dem 1. Ad vent -
ssonntag ist „Adventsmarkt”, angeboten werden Plätzchen
und Adventskränze. Besondere Freude macht es den Akti-
ven des Isener Bauernmarktes, wenn jährlich die Isener
Kindergarten-Kinder den Bauernmarkt besuchen, die Pro-
duktpalette erkunden und gemeinsam frühstücken, um
auf diese Weise Ernährungsbewusstsein zu lernen. Die Of-
fenheit und Begeisterung der Kinder ist eine echte Berei-
cherung im Marktalltag! Es gibt aber auch  viele kleine
Sternstunden, wenn ein Kunde sagt: „Man braucht bei euch
zwar länger zum Einkaufen, aber man Fortsetzung Seite 6

Wir beraten Sie gern!
Schöne Gärten

Horst Menth — www.menth-gartenservice.de
84416 Inning am Holz · Gewerbering · Adlberg 9 a. d. B 388

Telefon 0 80 84/56 2122 · Telefax 0 80 84/56 2123

MEISTERBETRIEBSchreinerei

und Holzbau 

Hochstraße 53 · 84424 Isen
Telefon 0 80 83 / 5 45 60 · Fax 0 80 83 / 5 45 62

e-mail: Loesel-Holzbau@t-online.de
www.Schreinerei-Holzbau-Loesel.de
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können (am Freitag, den 1. 3. 2013 ist der erste
Markttag dieses Jahres!). Zum heutigen Zeit-
punkt beliefern den Markt ca. 20 Anbieter mit
Fleisch- und Wurstprodukten aus artgerechter
Tierhaltung, Käse, schlachtfrischem Geflügel
und Geflügelteilen, fangfrischen Forellen, Eiern
aus Bodenhaltung, Bio-Gemüse, Salat und Obst
nach Saison, Kuchen, Gebäck und Schmalzge-
bäck, verschiedenen Brot sorten, Marmeladen,
Honig, Essigen und Ölen. Rund die Hälfte der jet-
zigen Anbieter ist bereits seit der Gründung da-
bei! Dass sich der Bauernmarkt dabei nicht als
Konkurrenz zu den örtlichen Geschäften ver-
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Unterricht:
kostenlose 
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Wir brauchen keine billigen Pseudo-Weltmeisterschaften:

Wir bieten 1-A-Service
von der Anmeldung
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Best-Preis-Garantie:
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Besuchen
Sie uns:



6

Forstsetzung von Seite 4

fühlt sich wohler!”. Über manche Kunden-
wünsche können sich die Marktfrauen ein
Schmunzeln nicht verkneifen: so ist eine
„Ausgezogene” eben keine nackte Verkäufe-
rin, sondern ein typisch bayerisches
Schmalzgebäck. Oft kommen auch ältere
Leute, die wöchentlich auf dem Bauern-
markt essen; gerade das Gespräch mit den
Kunden, das offene Ohr für die Probleme
und Sorgen machen einen wesentlichen
Aspekt des Isener Bauernmarktes aus. Ganz
im Sinne dieser Empathie werden auch Kun-
den, die aus gesundheitlichen Gründen
nicht mehr mobil sind, von den Marktfrauen
beliefert. Es hat sich mittlerweile sogar ein
Stammtisch zusammengefunden, der sich
jeden Freitag auf dem Markt zur Kaffeerun-
de trifft. Karitative Züge zeigen sich auch,
wenn der Bauernmarkt-Verein jeden ersten
und dritten Sonntag im Monat im Isener Se-
niorenzentrum von 14.00 Uhr bis 17.00 Uhr
ein „Café am Sonntag” veranstaltet. Leib und
Seele gehören eben zusammen, und so fördert der Bau-
ernmarkt die Gemeinschaft in Isen und regional hochwer-
tige Produkte aus der Landwirtschaft.

Das 10jährige Jubiläum
10 Jahre sind vergangen, und aus diesem Grund feiert der
Isener Bauernmarkt am Sonntag, den 10. März um 10.00
Uhr sein Jubiläum mit einem Frühlingsfest. Höhepunkt ist
sicherlich das Anschneiden eines 10m langen Zopfes um
10.00 Uhr – auf diese Weise wird der Zahl 10 dann ausrei-
chend Rechnung getragen. Doch nicht nur den Jubiläums-
zopf gibt es, auch an die Liebhaber herzhafter Speisen hat
man gedacht: mit einem Weißwurstfrühstück, einem war-
men Mittagstisch, Kaffee, Kuchen, Torten und Schmalzge-
backenes werden Sie auf ihre Kosten kommen. Für die
kleinen Besucher ist am Nachmittag ein Kinderbasteln ge-
plant. Kurzum: all das, was die letzten 10 Jahre den Bau-
ernmarktes ausmachte und von dem schon die Redner bei
der Einweihung vor 10 Jahren sprachen, soll auch an die-
sem Tag im Zentrum stehen: „ein Stück Lebensqualität”
(Martin Bayerstorfer), „Verantwortung im Umgang mit der

Natur” (Robert Hlawitschka) und die „Attraktivität des
Einkaufsstandortes Isen” (Siegfried Fischer)! Auf dass es
so bleibe!  (Reinold Härtel)

Ortsverschönerungs- und Gartenbauverein 
Aktion „offene Gartentüren”
Der OVV Isen möchte auch in diesem Jahr seine Aktion
der offenen Gartentüren fortsetzen, bei der unterschiedli-
che Gärten im Ortsbereich besichtigt werden können.
Gartenbesitzer, die die Vielfalt ihrer Gärten gerne zeigen
und vorstellen wollen, können sich bei Klaudia Linner, Tel.:
08083/1805 melden. Termin: 23. 6. 2013. Wir freuen uns
über eine rege Teilnahme.

OVV Fotoaktion 2013 „Lebensraum Garten”
Das neue Gartenjahr bietet für die OVV-Mitglieder wieder
einmal die Möglichkeit, zur Kamera zu greifen, um Motive

im Garten oder rund ums Haus für die diesjährige Fotoak-
tion „Lebensraum Garten” einzufangen. Sicherlich finden
sie schon jetzt reizvolle Motive. Ihre Fotos können sie digi-
tal an info@ovv-isen.de senden. Wer keine Möglichkeit hat,
selbst zu fotografieren, kann sich an Beate Liedgens wen-
den, die ihre Hilfe anbietet. Tel Nr.08083/547240. Wir freu-
en uns über eine rege Beteiligung.

Baum- und Sträucherschneidekurs am 2. 3. 2013
Am Samstag, 2. 3. treffen wir uns um 12.30 Uhr in der Feld-
straße 33 (Zufahrt über Feldstraße in Richtung Eck) mit
unserem Gartenexperten Adi Niedermaier. Er wird mit
uns in diesem Jahr das korrekte Schneiden von Obstbäu-
men und Sträuchern am Rande der Siedlung an der Leng-

Fortsetzung Seite 8
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BÄCKEREI/KONDITOREI/CAFÉ

Münchner Straße 4 · 84424 ISEN · Telefon 08083 / 8155 · Fax 9412

GBR
Neue Öffnungszeiten:

Montag – Freitag 
6.15 Uhr – 18.00 Uhr

Samstag 
6.45 Uhr – 12.30 Uhr 

Neu bei uns:

ab 26. Februar 2013
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dorfer Straße und in einem Garten praktizieren. Wenn
vorhanden, bitte Säge oder Baumschere mitbringen. Bei-
schlechter Witterung entfällt der Kurs ersatzlos. Auch
Nichtmitglieder sind bei dieser Aktion herzlich willkom-
men. Marianne Schwarzbach

Freiwillige Feuerwehr Isen
Dank an Franz Hagenrainer
Im Rahmen der Jahreshauptversammlung der Freiwilli-
gen Feuerwehr Isen wurde Franz Hagenrainer offiziell aus
dem aktiven Dienst verabschiedet. Franz Hagenrainer hat
Ende letzten Jahres die Altersgrenze für den aktiven Feu-
erwehrdienst erreicht und beendete damit seine aktive
Zeit bei der Isener Feuerwehr. 

von links: Vorstand Bernhard Schex, Franz Hagenrainer,
Kommandant Andreas Maier
Vorstand Bernhard Schex und Kommandant Andreas
Maier bedankten sich für das hervorragende Engagement
und den über vier Jahrzehnte währenden Einsatz für den
Markt Isen und hoben dabei hervor, dass Franz Hagenrai-
ner in seinen früheren Funktionen als zweiter Komman-
dant und Gruppenführer auch einen maßgeblichen Anteil
an der erfolgreichen Entwicklung der Isener Stützpunkt-
feuerwehr hatte. Die Vorstandschaft

Sportschützen Isen
Martin Weber regiert die Isener Sportschützen
Zwei Meistertitel für Sabine Kunze und Schorsch Spiel-
berger. 
Mit Martin Weber regiert ein würdiger König nun die Ise-
ner Sportschützen. Dreißig Jahre beim Verein, Schützen-
und Ehrenschützenmeister und nun schaffte er mit einem
9,6-Teiler zum ersten Mal den Sprung auf den Thron. Zur
Seite stehen ihm Wurstkönig Schorsch Spielberger mit ei-
nem 10,7-Teiler sowie Breznkönig Christoph Winkler mit
einem 12,0-Teiler. Erster Schützenmeister Christoph
Winkler zeigte sich sehr erfreut über den zahlreichen Be-
such, besonders der Jugend, die zur Königsproklamation
und Meisterehrung im Clubheim erschienen waren. Ins-
gesamt wurden diesmal 26 Schießabende abgehalten und
für die Fleißigsten gab es Sachpreise. Zusammen mit
Sportleiter Tobias Foh wurden dann die Sieger und Best-

plazierten mit Pokalen, Vereinsabzeichen und Urkunden
belohnt. In der Schützenklasse gewann Seriensieger Mar-
kus Bauer knapp vor seinem Bruder Christian sowie Chri-
stoph Winkler. Roland Baumbach wurde Erster in der Al-
tersklasse vor Gottfried Bublak. Das Rennen in der Seni-
orenklasse machte Schorsch Spielberger vor Martin We-
ber und Frieda Stockinger. Meisterin bei den Damen wur-
de Sabine Kunze vor Karin Donko und Christiane Berger.
In der Pistolenklasse war ebenfalls Sabine Kunze obenauf
vor Michael Kammerer und Christiane Berger. In der Pi-
stolenklasse der Senioren siegte Schorsch Spielberger vor
Frieda Stockinger und Martin Weber.

Philip Wiesner ist Ise-
ner Nachwuchskönig
Neuer Jugendkönig
bei den Isener Sport-
schützen wurde Philip
Wiesner mit einem
11,5-Teiler vor Tim
Hoffmann mit einem
27,5-Teiler und Vor-
jahressieger Simon
Huber mit einem 32,9-
Teiler. Schü lermeister
wurde ebenfalls Philip Wiesner vor Simon Huber und Phi-
lipp Schür. Den Titel bei der Jugend holte sich Britta Hör-
mann vor Tim Hoffmann und Philipp Huber.

Text und Foto: Obermaier

Freie Wähler
Isener Klaus Hamal zum Bundestagskandidaten gewählt
Am 30. 1. wurde der Isener Unternehmer Klaus Hamal
zum Bundestagskandidaten der Freien Wähler für die
Landkreise Erding und Ebersberg gewählt. Bei der Nomi-
nierungsversammlung im Gasthof Mayer in Erding, die
durch den Landtagsabgeordneten Florian Streibl durch-
geführt wurde, konnte Klaus Hamal alle Stimmen für sich
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Erstmals König bei den Isener Sportschützen ist Martin We-
ber mit Wurstkönig Schorsch Spielberger und Breznkönig
Christoph Winkler. Text und Foto: Obermaier

Marktplatz 2 

84424 Isen 

Tel. 9 074726

jeder Döner
4 3,–

Pizza ab 4 4,–

Alle Speisen werden

FR ISCH zubereitet!

Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

FAMILIE DOGAN

Öffnungszeiten: 

Mi. bis Mo. 

10 bis 23 Uhr



9

Königlich bayerisches Amtsgericht 
im Klement-Saal
KVV: Kulturpunkt Isen (Haas Lotterie), 
Tel. 08083/908929

Brotzeit & Spiele Alfred Dorfer

Dieter Hildebrand „Ich kann doch auch nichts dafür” 

TANZ IN DEN MAI
Wir freuen uns sehr, dass der Bowling Club Isen seinen 
10ten Geburtstag bei uns im Klement-Saal feiert. 
Ein Tanzfest für Jung und Alt ! 
KVV: Schuh Fischer Isen

Theaterverein Isen e. V. präsentiert
die bayrische Familienkomödie „Ein Sack voll Flöhe” 
KVV: Kulturpunkt Isen, Tel. 08083/908929

Weißwurstfrühschoppen
Reindl Essen – ab 2 Personen Reindl mit Port. Schweinshaxen, 
Kartoffelknödel, Sauerkraut pro Person € 7,50 · Reservierung erforderlich ! 

Änderungen vorbehalten! Wir freuen uns auf Ihre Reservierungen! Ihre Familie Klement

23. April

8. März

29. April

30. April

4. / 10. / 11. / 12. April

jeden Freitag ab 9 Uhr

jd. Donnerstag ab 18 Uhr

Münchner Straße 3
84424 Isen

Tel. 0 80 83/2 11
Fax: 0 80 83/17 26

info@gasthof-klement.de
www.gasthof-klement.de

Nicht vergessen

NICOLE FREUDLSPERGER
Ganzheitskosmetik und
medizinische Fußpflege

Marktplatz 5 · 84424 ISEN
Telefon (0 80 83) 90 80 46

Lust auf Frühling ?
Neue Farben ausprobieren

Schminkkurs
mit neuen Tipp’s
und alten Trick’s

Bitte rechtzeitig anmelden! · Unkostenbeitrag 10,– €

Di. 12. März 2013 18.00 Uhr
Di. 16. April 2013  9.30 Uhr

Fortsetzung von Seite 8
gewinnen, er wurde ohne Gegenstimme zum Kandidaten
(Liste) für die Bundestagswahl im September gewählt. Als
Direktkandidat wurde Raphael Bablick (Berufsschulleh-
rer und Bildungsbeauftragter der Freien Wähler im Land-
kreis Erding) gewählt. Die Freien Wähler treten zum 1. Mal
überhaupt zur Bundestagswahl an und möchten damit
den erfolgreichen Politikstil, den die Freien Wähler im
Landtag in Bayern pflegen, nun auch im Bund umsetzen.
Im Unterschied zu anderen Parteien, stimmen nämlich
die Freien Wähler guten Vorschlägen der Opposition auch
zu, wenn es den Bürgern dient und nicht den Großkonzer-
nen. Klaus Hamal setzt sich vor allem gegen den Lobby-
Einfluss dieser Großkonzerne und für die Sorgen der Bür-
ger ein. Als aktuelles Beispiel nennt Klaus Hamal hier den
neuen Plan, das Trinkwasser zu privatisieren, das vor al-
lem durch die CSU/CDU und FDP mit forciert, bzw. nicht
verhindert wurde. Die neue Richtlinie wurde auf Druck

Fortsetzung Seite 10

SONNENSCHUTZ · GARDINEN · POLSTEREI · BODENBELÄGE

GEORG-
ESCHERICH-STR. 2
84424 ISEN
TEL. 0 80 83/ 3 61
FAX 0 80 83/16 43

Jetzt eingetroffen! Frühjahrs kollektion an De ko -
stoffen und Vorhangmustern in neuen Farben!
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der Großkonzerne im Bereich Trinkwasser umgesetzt.
Das darf nicht umgesetzt werden – so Klaus Hamal – und
ruft zur Gegenwehr der Bürger auf. Eine Europäische Bür-
ger-Initiative kann hier diese Umsetzung noch stoppen,
sowie der Protest der einzelnen Bürger. Wer hier sich
wehren möchte, meldet sich unter 08083/549649 bei Klaus
Hamal oder per E-Mail unter klaus@hamal.de. Infos über
Klaus Hamal unter www.fw-landkreis-erding.de und in Fa-
cebook unter Klaus Hamal. V.i.S.d.P.: Klaus Hamal

Hubertusschützen Weiher
Hubertusschützen Weiher im neuen Outfit
Strahlende Gesichter gab es bei den „Hubertusschützen
Weiher”, denn durch eine großzügige Spende der Raiba-
Volksbank Isen-Sempt eG wurde man mit neuen Trai-
ningsjacken ausgestattet und der Verein bedankt sich
dafür sehr herzlich. Die junge Schützencrew beim Presse-
foto von links: Martin Larasser, Antonia Perzl, Schützen-
meister Stephan Enninger sowie Kundenberaterin Sabri-
na Strickrodt, Florian Kaufmann und Thomas Larasser.

Text und Foto: Obermaier

Kolpingsfamilie Isen
Wie jedes Jahr sammelt die Kolpingsfamilie Isen auch
heuer im Frühjahr wieder Altkleider und Altpapier. Der
Erlös der Sammlung 2013 wird für die Renovierung der
Kirchenorgel verwendet. Darum bitten wir schon jetzt Pa-
pier und Altkleider für die Sammlung am 27. April aufzu-
sparen. Die Plastiksäcke werden wie gewohnt ca. 14 Tage
vorher in den bekannten Geschäften aufgelegt. 

Jarli Müller

Arbeitskreis für Heimatpflege und Kultur
2. Grenzsteinwanderung
Der Arbeitskreis für Heimatpflege und Kultur des Mark-
tes Isen lädt für Sonntag, den 7. April 2013 zu einer Wande-
rung im nordöstlichen Teil der ehemaligen Herrschaft
Burgrain ein. Treffpunkt wäre um 10.15 Uhr beim „Holz -
wirt”, die Wegstrecke beläuft sich auf rund 8 km, Dauer
der Wanderung ca. 3 Stunden. Wir wandern größtenteils
auf Feld- und Waldwegen, deshalb sind wetterfeste Klei-
dung und festes Schuhwerk empfehlenswert. Die Wande-
rung ist familiengeeignet und findet nur bei geeigneter
Witterung statt (bei Dauerregen Verschiebung um eine
Woche auf den 14. April).   An die Teilnehmer wird ein
Handzettel mit Kartenausschnitt und Beschreibung der
Wegstrecke verteilt, u. a. Standorte von fünf Grenzsteinen
einschl. der sogenannten „Dreiländersäule” in Sollach,
Land schaft und Vegetation des Isentals, Wallanlagen und
Turmhügel bei Badberg, Wasserburgstall des ehem.
Schlosses Kopfsburg, Trasse der künftigen Autobahn A94,
Flurdenkmäler, Marterl und Wegkreuze sowie Allgemei-
nes zur Geschichte der ehemaligen Herrschaft Burgrain.

Zum Abschluss kann man, wer will, beim „Holzwirt” ein-
kehren. Die Teilnahme an der Wanderung ist kostenlos,
eine Anmeldung ist nicht erforderlich. Näheres auch im
Internet unter http://www.schloss-burgrain.homepage.t-
online.de/. Franz Wenhardt

Blaskapelle Isen
Die Isener Blaskapelle will ein eigenes Probenheim. Die
Fortführung der Planung wurde auf der Mitgliederver-
sammlung im Feuerwehrhaus mehrheitlich beschlossen.
Michael Feuerer stellte ein Konzept vor, das schon weit ge-
diehen ist und einen Standort zwischen Freizeitheim und
Meindl-Villa vorsieht. Der schlichte Bau ohne Keller soll
einen Proberaum von 160 Quadratmeter Größe bekom-
men plus Nebenraum und Kochnische. Damit habe der
Verein „endlich eine eigene Heimat” und sei nicht mehr
auf Schulräume angewiesen. Für die Finanzierung der Ge-
samtkosten in Höhe von 240 000 Euro müsse allerdings ein
Kredit über 100 000 Euro aufgenommen werden, erläuter-
te der stellvertretende Vorsitzende, wobei in die Kosten
bereits eine hohe Eigenleistung eingerechnet sei. Bürger-
meister Siegfried Fischer machte deutlich, dass er das An-
liegen nachvollziehen könne, aber noch erheblicher
Klärungsbedarf bestünde. So müsse zuerst der Gemeinde-
rat zum dem Thema einen Beschluss fassen. Ansonsten sei
das Vorhaben machbar, so der Gemeindechef, wenn die
Musiker dafür zu begeistern seien. Ein Zuschuss wäre
nicht das Problem, „aber was kommt hinten nach?”, fragte
Fischer in Anspielung auf die erheblichen Folgekosten.
Zuvor hatten die Vorsitzende Regina Kellner und Dirigen-
tin Regina Gaigl einen Blick auf ein überaus erfolgreiches
und intensives Jahr geworfen. Mit 72 Konzerten stellte die
Blaskapelle ihre Rekordmarke von 2010 ein. Höhepunkt
neben dem Frühjahrskonzert sei das Kirchenkonzert
„Missa Katharina” gewesen, schwärmte Gaigl: „Das war
Gänsehautfeeling pur!” Auch das Experiment beim Früh-
jahrskonzert, zusätzlich am Sonntag-Nachmittag zu spie-
len, glückte. Rund 300 Besucher seien Grund genug, den
Termin beizubehalten. Kon-
zert-Termine für heuer sind
16., 17., 23. und 24. März. Die
Jungbläser konnten durch
ihre Sprecherin Liesl Nußrai-
ner ebenso von einem gefüll-
ten Jahresplan berichten. Mit
insgesamt sieben Auftritten
sei das junge Ensemble sehr
gefordert gewesen. Dass laut
Kassierin Barbara Seilbeck al-
lein im letzten Jahr ein Über-
schuss von über 8 000 Euro er-
wirtschaftet wurde, passte am
Ende gut zur Aufbruchsstim-
mung innerhalb der Blaska-
pelle. So mancher rechnete im
Stillen schon durch, ob diese
Summe, auch für die kommenden Jahre angenommen,
reichen würde für die Finanzierung des ersehnten Pro-
benheims. Albert Zimmerer

Der stellvertretende Vor-
sitzende der Blaskapelle
Isen Michael Feuerer er-
läuterte den Planungs-
stand zum Probenheim. 

Werkstatt: Am Gries 34
Büro: Grottenau 1
84424 Isen
Telefon 0 80 83/9 0842 40
Telefon 0 80 83/9 0787 51
Telefax 0 80 83/54 98 65
Mobil 0163/918 8117
service@reiter-schmied.de
www.reiter-schmied.de

HERSTELLUNG UND
MONTAGE VON:
‰ Stahltreppen und

Treppengeländern
‰ Garten- und Einfahrtstore
‰ Spindeltreppen,

Fenstergitter
‰ Regale, Stahl-

möbel und vieles mehr

Alle Aus-

führungen

auch in

Edelstahl!

Im Rahmen der Abfall-Vermeidung bieten wir allen Bewohnern
im Verbreitungsgebiet des Isener Marktboten diesen Service an.
Alle Sperrmüll-Teile die Sie verschenken, können Sie kostenlos
im Isener Marktbote ausschreiben lassen, damit evtl. Interessier-
te die Möglichkeit zur Abholung u. Wiederverwertung haben.________________________________________________________________________________________

Massivholzbett Kiefer und Lattenrost (100 x 200 cm), gut er-
halten gegen Abholung zu verschenken. Tel. 08083/547454.________________________________________________________________________________________ 

SPERRMÜLLBÖRSE
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Vertragspartner

Anton Maier Schreinermeister
Fenster | Türen | Wintergarten | Insektenschutz
Markisen | Treppen | Garagen & Industrietore

Lichtenweg 16a | 84424 Isen | Telefon: 08083/549173 | www.holzausbau-isen.de

BRK-Bereitschaft Isen
Neuwahlen gab es bei der BRK-Bereitschaft Isen. Auf der
Mitgliederversammlung im Freizeitheim wurde Bereit-
schaftsleiter Roman Geisenhof im Amt bestätigt. Ihm zur
Seite stehen ab sofort Alexander Hirler und Johannes
Gor kotte als stellvertretende Bereitschaftsleiter. Neuer
Bereitschaftsjugendwart ist Florian Pfisterer. Als stellver-
tretende Jugendwarte fungieren Nadine Kraus und Mela-
nie Best. Die Amtszeit der neuen Vorstandschaft beträgt
vier Jahre. In seinem Rückblick ging Geisenhof auch auf
die Aufgaben der Sanitätsbereitschaft Isen ein, die mo-
mentan über 28 Mitglieder verfügt, davon sieben Jungmit-
glieder. So leiste man Sanitätsdienste bei örtlichen Veran-
staltungen, aber auch darüber hinaus wie beim Triathlon
Erding, beim Faschingsumzug Dorfen oder sogar beim Ok-
toberfest. Darüber hinaus wirken die Isener beim Ret-
tungsdienst, sowie beim Katstrophenschutz mit und un-
terstützen die Schnelleinsatzgruppen Erding/Dorfen bei
Großschadensfällen. Viel Wert lege man auf die Fortbil-
dung sowohl der eigenen Mitglieder und als auch auf die
Breitenausbildung, bekräftigte Geisenhof. Derzeit finden
jeden zweiten Montag im Monat Fortbildungsabende für
Interessierte statt.

(v.l.) Johannes Gorkotte (stv. Bereitschaftsleiter), Roman
Geisenhof (Bereitschaftsleiter), Dieter Pfanzelt (Kreisbe-
reitschaftsleiter), Petra Scholz (Ehrenamtsbeauftragte des
BRK Kreisverbands Erding), Leonhard Brummer (stv.
Kreisbereitschaftsleiter), Florian Pfisterer (Bereitschaftsju-
gendwart), Alexander Hirler (stv. Bereitschaftsleiter) und
Nadine Kraus (stv. Jugendwart). Albert Zimmerer

Festchor Isen-Lengdorf 
Liebe Sängerinen und Sänger,
wir freuen uns sehr, Euch am Dienstag, den 26. 2. 2013, um
20.00 Uhr zur ersten Chorprobe nach der Winterpause

Fortsetzung Seite 12
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SALON CHRISTINE ZIEGLERSALON CHRISTINE ZIEGLER
Damen- und Herrensalon

Brandlengdorf 8 · Telefon (0 80 83) 9 08 23 70
Termine nach Vereinbarung!

Mittwoch und Freitag geöffnet!
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begrüßen zu dürfen. Ein ereignisreiches Jahr liegt vor uns.
Bitte kommt deshalb regelmäßig zu den Proben, damit wir
uns gut vorbereiten können. Es grüßt die Vorstandsschaft

SPD-Ortsverein Isen
Wenn wir früher in unserer Jugendzeit eine Geburtstags-
party feierten, taten sich meistens zwei, drei zusammen,
die im selben Monat Geburtstag hatten. Das war durchaus
von Vorteil. Es kamen mehr Leute, die Gaudi war größer
und man sparte noch Geld. Der einzige Nachteil hielt sich
in Grenzen: Man selbst war nicht Hauptperson. Genau das
ist aber der Grund, warum heuer Landtag und Bundestag
nicht am selben Tag gewählt werden, sondern um 1 Woche
versetzt. Seehofer wäre nicht Hauptperson. Doch das ist
ihm wichtig. Es würden vielleicht mehr Leute kommen (ins
Wahllokal) und er hätte viel Geld sparen können. Aber
wieso Geld sparen, wenn es nicht das eigene ist, sondern
unseres? Der Bund der Steuerzahler schätzt die Mehrko-
sten auf 20 Mio Euro. Ob es die erhoffte Gaudi für Seehofer
wird, muss man abwarten. Vielleicht hätte er es doch so
machen sollen wie wir früher.

Albert Zimmerer, SPD-Ortsvorsitzender

Spende für Sebastian Friedl
Der Fahrradhandel Georg Mayr in Mais spendete 220,–
Euro für den querschnittsgelähmten Sebastian Friedl. Das
Geld stammt aus dem Sparschwein, das die Mayrs bei
ihren Veranstaltungen, wie dem Frühlingsfest, aufgestellt
hatten. Dank der spendenwilligen Kundschaft ist so eine
nette Summe zusammengekommen. Albert Zimmerer

Branchenbuch-Überschuss an Sebastian Friedl gespendet
Aus den Überschüssen des letzten Isener Branchenbu-
ches konnten 750,– Euro an Sebastian Friedl gespendet
werden. Sebastian Friedl ist seit einer Operation brustab-
wärts gelähmt und kann das Geld gut einsetzen, da er sich
zur Zeit auch von einer Operation wegen Wundsitzens er-
holen muss. Stellvertretend für Sebastian, nahm seine
Mutter Brigitte Friedl und sein Vater Bernhard Horak den
Scheck in Empfang. Die Überschüsse entstanden, da das
Isener Branchenbuch komplett ehrenamtlich von Christi-
an Pfeffer (PepperWEBer, Burgrain) und Klaus Hamal (Al-
pha11 Business Security, Isen) organisiert wurde und beim
Isener Branchenbuch dieses mal doppelt so viele Isener
Firmen als im Vorjahr mitmachten. Insgesamt wurden
1500,– Euro an Überschuss erzielt. Die zweite Hälfte wird
im Frühjahr an die Isener Jugend zur Erweiterung des Ise-
ner Skaterparks gespendet. Infos über das ehrenamtliche
Branchenbuch gibt es unter www.firmen-isen.de und
www.unternehmertreff-isen.de. Klaus Hamal

Nachbarschaftshilfe
Zu ihrer Jahreshauptversammlung am Sonntag, 3.
März, lädt die Nachbarschaftshilfe Isen-Lengdorf-Pemme-
ring (NBH) alle Mitglieder, Unterstützer und interessier-
ten Bürger ab 14 Uhr in das Isener Pfarrheim ein. Dabei
soll nach den Berichten über das abgelaufene Jahr das
neue Projekt vorgestellt werden, mit dem die NBH auf ge-
sellschaftliche Herausforderungen reagiert. Denn auch in
unserem Pfarrverband sind Altersarmut und Vereinsa-
mung längst keine Begriffe mehr, die man nur aus der Zei-
tung kennt. Deswegen möchte der Verein der neuen, zen-
tral gelegenen Begegnungsstätte „Hand in Hand“ vor al-
lem einsamen und alten Menschen eine Anlaufstelle bie-
ten. Der Name, der Bezug auf das NBH-Logo, die ineinan-
dergreifenden Hände, nimmt, steht dabei für Begegnung,
Miteinander und gelebte Solidarität. In den Räumen in
der Bischof-Josef-Straße 14 in Isen soll man künftig einmal
pro Woche in kleiner Runde zusammenkommen können,
um einige Stunden in Gesellschaft zu verbringen und so-
ziale Kontakte zu pflegen. An diesem Tag soll ein warmes
Mittagessen angeboten werden. Der Treffpunkt eröffnet
endlich auch die Möglichkeit, die bislang monatlich statt-
findenden Spiel- und Gedächtnistrainingsnachmittage
wöchentlich anzubieten. Damit können auch pflegende
Angehörige von Demenzpatienten noch besser entlastet
werden. Ein zusätzliches neues Angebot, das sich durch

den NBH-Treff realisieren lässt, ist die Sprachförderung
von Kindern mit Migrationshintergrund. Die Wohnung,
die die NBH dank der großzügigen Unterstützung des
Marktes Isen und der Liebesbundstiftung anmieten kann,
liegt ebenerdig und ist behindertengerecht. Jedoch erfor-
dern diese neue Aufgaben neue „Mitstreiter“. Die NBH
sucht deswegen Menschen, die bereit sind, sich in diesen
neuen Bereichen zu engagieren. Auch wer monatlich nur
wenige Stunden im neuen Treff mitarbeiten möchte, ist
herzlich willkommen. Nähere Informationen gibt es bei
der Versammlung oder telefonisch unter 08083/8529 bzw.
0175/2185606. 

„Freischützen” Pemmering
Starkbierfest am Samstag 9.März und Freitag 15. März .
Der Kartenvorverkauf für das Starkbierfest der „Frei -
schüt zen” Pemmering im Gasthof Pointner am 9. März
und am 15. März läuft auf Hochtouren. Unser Programm,
von 20 Uhr bis ca. 23.30 Uhr, beinhaltet dieses Jahr wieder
eine Starkbierpredigt und das Motto des Abends lautet
„Sketchklassiker”. Musikalisch umrahmt wird der Abend
von den „Hoglbuachan”. Die Karten sind erhältlich im Hof-
laden Pointner am 22./23. Februar und 8./9. März und im
Gasthof Pointner Mo./Mi. und Fr. ab 19.00 Uhr. Bei Kultur-
punkt Isen Tel. (08083) 908929, www.kulturpunkt-haas.de,
Münchner Str. 17 in Isen, sowie bei Christa und Sepp
Schweiger Tel. (08124) 52143. 

TSV Isen – Abt. Leichtathletik
Athleten: Locker zum Erfolg
Die Stimmung ist immer bombig, wenn die Leichtathleten
des TSV Isen trainieren. So wird schon mal in der Halle
mit Powermusik im Hintergrund gelaufen, um die Wette
gelacht und vor allem: die „Ratsch-Pausen” für die Da-
menriege werden strikt und sekundengenau eingehalten.
Vielleicht ist die Mannschaft um Bernhard Altvater (Spar-
tenleiter und Trainer in Personalunion) auch gerade des-
halb auf dem Erfolgsweg nach oben. Dem letztjährigen
Meistertitel (Isabella Limmer war oberbayerische Meiste-
rin) sollen heuer noch größere Treffer folgen. Bis zu vier-
mal wöchentlich trainiert die „Leistungsgruppe”, die sich
mehr und mehr auf verschiedene Disziplinen speziali-
siert. Besonders erfreulich: In den ersten Jahren aus -
schließlich im Sprint und Weitsprung Medaillen-deko-
riert, glänzen die 11- bis 15-jährigen Athleten bestimmt
auch bald im Mittelstreckenlauf und Hochsprung! Zur
großen Freude des TSV Isen beteiligen sich auch deren El-
tern intensiv am Geschehen, kommen bei jedem Wetter
zum sonntäglichen Waldlauf oder fahren mit ins Trainings-
lager am Gardasee. Zwei Fans halten den Leichtathleten
seit Jahren die Treue und bei ihnen bedankten sich die
Leichtathleten zu Jahresbeginn besonders „herzlich”: Ste-
fan Felixberger, dem Sportausrüster aus Haag schenkten
sie ein Lebkuchenherz mit Marzipan-Turnschuh und „am-
puls-Emblem” aus Zucker. Wolfgang Bürger brachten sie
ein Linzer Herz nach Burgrain. Die Bürgers sind eine sehr
sportliche Familie mit Leichtathletik und Sommerbiathlon
als Schwerpunkt. Wolfgang Bürger zählt zu den besten Se-
nioren-Werfern Südbayerns! Eine Geld-Spende der Bür-
gers ermöglichte zum Jahreswechsel den Erwerb von zwei
neuen Wettkampf-Speeren, die sehr bald besonders weit
fliegen sollen. Beschleunigt durch schnelle Beine und ge-
schleudert von starkem Arm- aber Hauptsache: Locker!

Text und Fotos: Bernhard Altvater

Ein „Meisterwerk” vom Marktca-
fe für den Kuchen-Fan Stefan
Felixberger überreicht von den
Zwillingen Jan und Maria Hoehn

Drei Wurftalente mit
„Lin zer Herz”: Moritz
und Jan Hoehn mit Wolf-
gang Bürger
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Warmer Geldregen 
der Raiffeisen-Volksbank Isen-Sempt eG 
Die große Spendenveranstaltung der Raiffeisen-Volks-
bank Isen-Sempt eG kurz vor Jahresende ist mittlerweile
bereits Tradition. Im Jahr 2012 waren es in erster Linie so-
ziale und gemeinnützige Projekte der Schulen, Kinder-
gärten, Theater-, Schützen- und Sportvereine aus dem Ge-
schäftsgebiet der Raiffeisen-Volksbank Isen-Sempt eG,
die sich über Geldzuwendungen freuen konnten. Gerade
diese Einrichtungen sind zur Erfüllung ihres gemeinnützi-
gen Auftrages meist auf Spenden angewiesen.  „Menschen
stehen an erster Stelle – das gilt bei Ihnen, wie bei uns”, so
Vorstandsvorsitzender Friedrich Reiser in seiner Be-
grüßungsrede und spannte damit den Bogen von der eige-
nen Bank zu den ehrenamtlichen Tätigkeiten in den ver-

Fortstetzung Seite 14

D A N K S A G U N G
Wir sagen Danke für die große Anteilnahme und die Blumenspenden anläss-
lich des Todes unseres verstorbenen

Anton Hinterberger
Unser Dank gilt H. H. Dekan Kriechbaumer und Herrn Gömbi für die würdige
Gestaltung der Trauerfeier. 
Ein besonderes Dankeschön den Bediensteten des Seniorenheimes für die
liebevolle und fürsorgliche Pflege und Betreuung. 
Vielen Dank den Freunden, Bekannten und Nachbarn und Allen, die unseren
Verstorbenen im Gebet gedacht und ihn auf dem letzten Weg begleitet ha-
ben.
Isen, im Februar 2013 In stiller Trauer

Familie Hinterberger

D A N K S A G U N G

Für die große Anteilnahme beim Heimgang unserer lieben Mutter  und Oma

Ottilie Wenhardt 
sagen wir ein aufrichtiges Vergelt’s Gott.

Besonders danken wir Pfarrer i. R. Thomas Zehetmaier und Pater Josef Stemmer vom
Kloster Gars für die würdige Gestaltung der Trauerfeier und dem Kirchenchor für die
musikalische Umrahmung des Requiems. 

Es hat uns gefreut, dass so viele Leute aus nah und fern unsere Mutter auf ihrem letzten
Weg begleitet haben. Dank auch für die angegebenen Messen und die Spenden zugun-
sten des Seraphischen Liebeswerks in Altötting. 

Isen, im Februar 2013 Franz Wenhardt, Sohn
im Namen aller Angehörigen

Wir helfen im Trauerfall
Särge

Sargausstattungen

Überführungen

Bestattungen Konrad Brummer

Michael-Irl-Straße 2 · 85659 Forstern
Telefon 0 81 24 / 88 40 · Mobil-Telefon 01 71 / 3 69 55 19

VEREINSMITTEILUNGEN
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schiedenen Institutionen. Die jährliche Spendenübergabe
ist Ausdruck der Verantwortung, die die Bank für die Re-
gion übernimmt. Gleichzeitig dankte Reiser für „die be-
achtenswerte Leistung, die in den jeweiligen Einrichtun-
gen erbracht wird und die unser aller Respekt verdient“.
Insgesamt 32.000 € konnten in diesem Jahr an Spenden
verteilt werden. Jeder kann durch den Kauf eines Gewinn-
sparloses Gutes tun und dazu beitragen, die jährliche
Spendensumme sogar noch zu erhöhen.  Als besonderen
Gast konnte die RVB Isen-Sempt eG in diesem Jahr das
Flötenquartett und den Jugendchor aus Forstern unter
der Leitung von Konrad Huber begrüßen, die ein kurzes
Repertoire Ihres Könnens unter großem Applaus zum Be-
sten gaben. 

Sabine Knust, Marketingabteilung
der Raiffeisen-Volksbank Isen-Sempt eG

Theaterverein Isen
Liebe Theaterfreunde!
Der Theaterverein Isen probt bereits für das kommende
Frühjahr eine bayrische Familienkomödie! Zur Auf-
führung kommt: „Ein Sack voll Flöhe”. Die Darsteller sind:
Martina und Rebecca Nicolai, Elke Bichlmaier, Christa
und Veronika Senden, Bernhard und Benedikt Thalham-
mer, Franz Drasch, Oliver Zacherl und Michael Kopp. Be-
arbeitung und Regie: Dorit Höhn. Gespielt wird am 4,. 10.,
11. und 12. Mai 2013 – wie immer im Klement-Saal in Isen!

Dorit Höhn

Kids & more St. Wolfgang
Kinder-Second-Hand-Frühjahrs-Basar für Schnäpp chen -
jäger
Am Samstag, dem 9. März 2013, werden Schnäppchenjä-
ger mit Nachwuchs wieder einmal die Chance auf reiche
Beute haben, denn die Mehrzweckhalle St. Wolfgang,
Schauplatz des Frühjahrs-Basars, wird „Rund um Baby
und Kind” alles zu bieten haben. Von 13.00 bis 15.00 Uhr ist
Zeit, das reichhaltige Angebot von Frühjahrs- und Som-
mermode bis Größe 164, Umstandsmode, Kinderschuhe,
Kinderwägen und Buggys, Autositze und Babyschalen,
Fahrräder und Inlineskates, Outdoor-Spielzeug, Bücher
und Spiele, PC-Spiele etc., sowie gut erhaltene Spielwa-
ren aller Art nach preisgünstigen Schnäppchen zu durch-
forsten. Verkaufsnummern sind solange der Vorrat reicht
ab dem 17. Februar unter der E-mail-Adresse kinderba-
sar.sankt.wolfgang@gmail.com (bitte Name und Telefon-
nummer angeben) zu erhalten. Weitere Infos auch unter
www.kinderbasar-stw.de. Das Team des KIDS & more St.
Wolfgang e.V. wird auch für ein reichhaltiges Kaffee- und
Kuchenbuffet sorgen. 

KIDS & more, Verena Rimpfl

Kinderbasar Maitenbeth
Ein Frühjahr-Sommerbasar für gebrauchte Kinderartikel
– organisiert von den Eltern-Kind-Gruppen und dem För-
derverein der Kindertagesstätte Maitenbeth, findet am
Samstag, 23. 2. 2013 von 13 bis 15 Uhr in der Mehrzweck-
halle der Schule in Maitenbeth statt. Angenommen wer-
den gut erhaltene Frühjahr- Sommerbekleidung, Schuhe,
Spielwaren, Autositze, Fahrräder, Sportartikel u.v.m. An-
nahme ist am Freitag, 22. 2. 2013 von 17 bis 18.30 Uhr. Infor-
mationen werden unter Tel.: 08076/886918 oder 8883928 er-
teilt. 

Andrea Demmel, EKP-Gruppe Maitenbeth

21. Febr. Brotzeit & Spiele: Django Asül im Klement-Saal
Beginn der „Exerzitien im Alltag” für den PV

23. Febr. Einkehrtag mit Dr. Josef Wagner
24. Febr. Kindergottesdienst in Isen
26. Febr. Gebete, Gedichte, Geschichten W. Greinsberger
27. Febr. Einkehrtag mit Pfr. Zehetmaier in Pemmering
1. März Bauernmarkt: 1. Markttag nach der Winterpause
2. März OVV Baum- und Sträucherschneidekurs
3. März Generalversammlung der Nachbarschaftshilfe

Cafe am Sonntag im Seniorenzentrum
Vorstellung der Erstkommunionkinder in Isen

7. März Isener Marktbote: Anzeigenannahmeschluss
FF Schnaupping: Jahreshauptvers. b. Büchlmann

8. März „Königlich bayer. Amtsgericht” im Klement-Saal
9. März FSG Isen: Generalversammlung

Kinderbibeltag in Isen
Starkbierfest der „Freischützen” Pemmering

10. März AKUV Josephifeier im Klement-Saal
Vorstellung Erstkommunionkinder in Lengdorf
Frühlingsfest beim Bauernmarkt
Fastensuppenessen in Lengdorf

14 März Der Isener Marktbote liegt heute im Briefkasten
15. März Starkbierfest der „Freischützen” Pemmering
16. März Frühjahrskonzert der Blaskapelle Isen (u. 17.3.)
17. März Cafe am Sonntag im Seniorenzentrum

Generalvers. d. Vet. u. Sold.-Kameradschaft Isen
Die Kirchenmaus erzählt, im Pfarrheim Isen
Spielenachmittag der Kolping im Brunauerhaus

18. März OVV Hauptversammlung mit Vortrag von J. Irl
22. März Frühjahrskonzert der Blaskapelle Isen (u. 23.3.)
1. April Emmausgang nach Weiher
4. April Frühjahrsausflug der Veteranen (bis 7. 4.) 
5. April Sportschützen Isen: Jahreshauptversammlung
6. April FSG Isen: Königsproklamation

SG Eschbaum: zusätzlicher Schießabend
Schießstandeinw. d. „Freischützen” Pemmering

7. April 2. Grenzsteinwanderung
Cafe am Sonntag im Seniorenzentrum
Tag d. offenen Tür d. „Freischützen” Pemmering

11. April Patrozinium St. Zeno Isen
Gemeindepokal. „Freischützen” Pemm. (u. 12.4.)

13. April Firmtag in Schwindkirchen
Königsproklamation d. SG Eschbaum in Weiher
Gemeindepokalsch. Preisverteil. „Freischützen”

14. April Familiengottesdienst in Lengdorf
Kinonachmittag der NBH

18. April Vortrag „Burn out” von S. Wolf im Pfarrheim
CSU Ortsversammlung beim Klement

20. April SG Eschbaum: Königsproklamation in Weiher
21. April Cafe am Sonntag im Seniorenzentrum

OVV Kräuterwanderung mit Helga Röder
Die Kirchenmaus erzählt, im Pfarrheim Isen

23. April Brotzeit & Spiele: Alfred Dorfer im Klement-Saal
26. April Sportschützen Isen: Endschießen
27. April Altmaterialsammlung der Kolpingsfamilie Isen
29. April Dieter Hildebrandt im Klement-Saal
30. April Schafkopfturnier der SG Eschbaum in Weiher

„Tanz in den Mai” Bowling Club im Klement-Saal
1. Mai Maiandacht an der Lourdes-Grotte
4. Mai Theaterverein Isen: Bayerische Komödie
5. Mai Kreuzmarkt in Isen

Erstkommunion in Pemmering
9. Mai Erstkommunion in Isen
10. Mai TheatervereinIsen:Bayerische Komödie (u. 11.5.)
12. Mai Erstkommunion in Lengdorf

Theaterverein Isen: Bayerische Komödie
18. Mai Brotzeit&Spiele:WarningRamadanKlement-Saal
19. Mai FF Schnaupping Feuerwehrfest
21. Mai Pfarrverband: Fahrt an die Mosel (bis 24.5.) 
22. Mai Ministrantenfreizeit f. d. Pfarrverband (bis 25. 5.)
1. Juni Ministrantenausflug
2. Juni Radlfahrt des Pfarrverbandes
9. Juni Familiengottesdienst in Lengdorf
15. Juni Sommerbiathlon der SG Eschbaum in Zieglstadl
22. Juni 20 Jahre Kindergarten Mittbach

Die weiteren Termine finden Sie im Internet unter
www.isen-termine.de oder im nächsten Isener Marktbote.

TERMINKALENDER
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